
n	 Krebsverband Baden-Württemberg e. V.
n	 AOK Die Gesundheitskasse Ulm-Biberach
n	 Comprehensive Cancer Center Ulm
n	 Psychosoziale Krebsberatungsstelle Ulm
n	 Palliativnetz Ulm und Brückenpflege
n	 BRCA – Netzwerk Gruppe Ulm
n	 Selbsthilfebüro „KORN“ e. V.
n	 Selbsthilfegruppe „Allgäu“ für Blasenkrebserkrankte
n	 Selbsthilfegruppe Magenkrebs Reutlingen
n	 TEB e. V. Selbsthilfe (Tumore u. Erkrankungen der 
 Bauchspeicheldrüse)
n	 Bezirksverein der Kehlkopflosen Stuttgart e.V. –
		 Sektion Ulm/ Neu-Ulm
n	 Polyneuropathie Selbsthilfegruppe Achstetten
n	 PubliCare Vise Homecare GmbH
n	 Sektion Klinikhygiene – Universitätsklinikum Ulm
n	 Sektion Sport- und Rehabilitationsmedizin –   
 Universitätsklinikum Ulm
n	 La Peruca (Perücken, Haarteile, Toupets) -   
 M. Hausner
n	 Farb- u. Stilberatung - T. Schnapka
n	 Time4beauty – Camouflage – Pigmentierung -   
 E. Deutschenbaur
n	 Parksanatorium Aulendorf,     
 Fachklinik für Onkologische Rehabilitation
n	 Sanitätshaus Häussler – Ulm
n	 MRS. Sporty - Fitnessstudio

WORKSHOP
Qi Gong

WORKSHOP
Kosmetik- und Make-up Workshops
für Onkologie-Patientinnen

Informationsstände
Foyerebene, 10.00 bis 16.00 Uhr

Ausstellung/ Sponsoren
Pharmazeutische Industrie, Foyerebene, 10.00 bis 16:00 Uhr

n	Amgen GmbH (500 €)

n	B. Braun TravaCare GmbH (750 €)

n	Celgene GmbH (500 €)

n	Chugai Pharma    
 Marketing Ltd. GmbH (500€)

n	GHD GesundHeits GmbH   
 Deutschland (500 €)

n	Lilly Deutschland GmbH (500 €)

n	Merck Serono GmbH (500 €)

n	MSD Sharp u. Dohme GmbH (700 €)

n	Novartis Pharma GmbH (500 €)

n	Roche Pharma AG (1500 €)

n	Sanofi-Aventis Deutschland GmbH (300 €)

n	Pierre Fabre 
 Dermo-Kosmetik GmbH (Sachspende)

n	Albi GmbH u. Co. KG (Sachspende)

n	Molfenter Fruchtsäfte Ulm (Sachspende)

Wir danken für die Förderung des 9. Krebsaktionstages

Harmonisierung von Körper u. Geist -
Stressbelastungen reduzieren, die Gesundheit 
stärken u. die innere Kraft entfalten
H. Karrer, Cheftrainer Tatort-Zentrum

Anmeldung erforderlich! 
Bequeme Sachen sind von Vorteil!

Workshop 1:  10.30 – 11.30 Uhr

Die Workshops werden vom Schulungsteam Pierre
Fabre Dermo-Kosmetik durchgeführt. Die Trainerinnen
sind u. a. ausgebildete Kosmetikerinnen und Visagistin-
nen. Sie geben Ihnen jede Menge Tipps und zeigen
Ihnen Make-up Tricks. Sie helfen Ihnen die Spuren
Ihrer Erkrankung zu mildern.

Lernen Sie in unserem Workshop

n	 Ihre sensible Haut zu pflegen und zu schützen
n	 Durch ein natürliches Make-up Ihren Teint frisch
 aussehen zu lassen und Unregelmäßigkeiten zu
 kaschieren
n	 Augenbrauen und Wimpern zu zeichnen

Kurse sind kostenfrei
Avene Kosmetik und Couvrance Make-up werden zur
Verfügung gestellt.

Wer kann teilnehmen?
Diese Seminarreihe ist ausschließlich für Patientinnen
bestimmt, die sich in einer Krebstherapie oder in der
Nachsorge befinden. Herzlich willkommen sind auch
Krankenschwestern und Ärzte aus der Onkologie.

Die Teilnahme ist begrenzt. Wir bitten um verbindliche
Zusage und bei Nichteilnahme um frühzeitige Benach-
richtigung.

Telefon:   0731 500 44087
Fax:   0731 500 45675

Workshop 1:  10:30 – 12:00 Uhr
Workshop 2:  13:30 – 15:00 Uhr

WORKSHOP
Kunsttherapeutisches Malen mit Gewürzen

Sie erhalten die Gelegenheit, die Sinnlichkeit einer 
Bildgestaltung mit Gewürzen und Pigmenten zu erleben.
Verwirklichen Sie ihre Wünsche in Bild und Form.
 
J. Reule, Kunsttherapeutin, 
Gestalterin im Handwerk
 
Anmeldung erforderlich!

Workshop 1:  10.30 – 12.00 Uhr
Workshop 2:  14.00 – 15.30 Uhr

WORKSHOP
Raffiniert kreieren –     
Energiereiche Zwischenmahlzeiten

Fr. M.Schemm, Dipl. Oecotrophologin, Diätassistentin, 
CCCU, Universitätsklinikum Ulm

Kontinuierliche Vorführungen und Beratung 
am Informationsstand Weitere Informationen unter 07 31/ 5 00 - 4 40 87 oder unter www.ccc-ulm.de

9. KREBSAKTIONSTAG
Informationsveranstaltung
für Betroffene, Angehörige und Interessierte (Eintritt frei)

Freitag, 16.09.2016
10.00 bis 16.30 Uhr
Veranstaltungsort: Universitätsklinikum Ulm
Klinik für Innere Medizin (Oberer Eselsberg)
Albert-Einstein-Allee 23, 89081
Veranstalter: Team Medizinisch Onkologische Tagesklinik  



10.15 Uhr – 10.45 Uhr
Fortschritte in der Strahlentherapie
Dr. R. Thamm, Klinik für Strahlentherapie und Radioonkologie,  
Universitätsklinikum Ulm   

11.00 Uhr – 11.30 Uhr
Sport und Krebs – aktueller wissenschaftlicher Stand
Prof. Dr. J. M. Steinacker, Leiter der Sektion Sport- u. Rehabilitations-
medizin, Klinik für Innere Medizin II, Universitätsklinikum Ulm

11.45 Uhr – 12.30 Uhr
Die Scharlatanerie mit Krebsdiäten -
Mythen und Fakten zur Ernährung
R. Kinne, Dipl. Oecotrophologin, 
Ernährungswissenschaftlicher Service BBraun

VORTRÄGE
Foyerebene – Raum 2622

VORTRÄGE
Foyerebene – Raum 2609

VORTRÄGE
Foyerebene – Raum 2611

ANFAHRT
Anreise zum oberen Eselsberg

n	 Mit dem Stadtbus der Stadtwerke Ulm (SWU)
 5-10 Minuten Takt in den Hauptverkehrszeiten
 Sie erreichen die Klinik mit den Buslinien 3,5 und 6
 Haltestelle: „Universität Süd“

n	 Mit dem Auto
 Bitte beachten Sie, dass die Kliniken des
 Universitätsklinikums Ulm innerhalb der
 Umweltzone der Stadt Ulm liegen
 
 Aus Richtung Stuttgart und München
 Über die A8 bis Abfahrt Ulm West
 Über die B10 Richtung Süden (Ulm Zentrum)
 Bis zur Ausfahrt Kliniken Oberer Eselsberg

 Aus Richtung Crailsheim und dem Allgäu
 Über die A7 bis zum Autobahnkreuz Ulm
 Dann in Richtung Stuttgart auf der A8
 Bis zur Abfahrt Ulm West
 Über die B10 Richtung Süden
 Bis zur Ausfahrt Kliniken Oberer Eselsberg

n	 Parken am Oberen Eselsberg
 Parkhaus Mitte
 Albert-Einstein-Allee 16, direkt gegenüber dem
 Fußweg zum Haupteingang

 Parkplatz West (P 15)
 Albert-Einstein-Allee, in der S-Kurve, schräg   
 gegenüber der Klinikverwaltung

10.00 Uhr
Begrüßung der Teilnehmer durch den Veranstalter
OÄ Dr. R. Mayer-Steinacker, Leiterin Palliativstation,
Klinik für Innere Medizin III, Universitätsklinikum Ulm 

10.15 Uhr – 11.15 Uhr
„Krebszellen austricksen“
Immuntherapien gegen Tumorerkrankungen
OA PD Dr. med. P. Schuler, Klinik für Hals-Nasen-Ohrenheilkunde, 
Kopf- und Halschirurgie, Universitätsklinikum Ulm 

11.30 Uhr – 12.30 Uhr
Patientenverfügung und Vorsorgevollmacht – und:
Schwierigkeiten in der Umsetzung aus Sicht des Arztes
OÄ Dr. R. Mayer-Steinacker, Leiterin Palliativstation,
Klinik für Innere Medizin III, Universitätsklinikum Ulm  

10.15 Uhr – 11.15 Uhr
Brustkrebs – Fortschritte der medikamentösen  
Behandlung – neue Substanzen,     
neue Therapiekonzepte
Dr. Schramm, Zentrumskoordinator Brustzentrum,
Universitätsfrauenklinik Ulm

11.30 Uhr – 12.30 Uhr
Chronisch lymphatische Leukämie und Lymphome – 
Fortschritte in der Behandlung – neue Substanzen, 
neue Therapiekonzepte
Prof. Dr. S. Stilgenbauer, Klinik für Innere Medizin III,   
Universitätsklinikum Ulm

12.30 Uhr – 13.30 Uhr
Pause – kleiner Imbiss für alle Teilnehmer 

Von der heilenden Kraft des Humors
J. Hartmann

13.30 Uhr – 13.45 Uhr
Haarmodenschau – La Peruca

13.45 Uhr – 14.15 Uhr
„Lust statt Frust:      
Sexuelle Zufriedenheit nach einer Tumorerkrankung“
Fr. S. Zengerle-Hübner, Psychologische Psychotherapeutin, Parksana-
torium Aulendorf 

14.30 Uhr – 15.00 Uhr
Palliative Versorgung und Hospizarbeit – 
Palliativmedizinische Betreuung so früh wie nötig
OÄ Dr. R. Mayer-Steinacker, Leiterin Palliativstation,
Klinik für Innere Medizin III, Universitätsklinikum Ulm 

12.30 Uhr – 13.30 Uhr
Pause – kleiner Imbiss für alle Teilnehmer 

Von der heilenden Kraft des Humors
J. Hartmann

13.30 Uhr – 13.45 Uhr
Haarmodenschau – La Peruca

13.45 Uhr – 14.30 Uhr
Erweiterte Behandlungsmöglichkeiten    
im Rahmen von klinischen Studien  
„Vorteil oder Nachteil für den Patienten?“
Dr. G. Schmidtke-Schrezenmeier, Sektion Pneumologie, Klinik für 
Innere Medizin II, Universitätsklinikum Ulm

14.45 Uhr – 15.15 Uhr
Wo bleiben wir Angehörige? 
„Nicht nur der Patient ist betroffen…“
V. Popek, Dipl. Psychologin, Psychoonkologin

12.30 Uhr – 13.30 Uhr
Pause – kleiner Imbiss für alle Teilnehmer 

Von der heilenden Kraft des Humors
J. Hartmann

13.30 Uhr – 13.45 Uhr
Haarmodenschau – La Peruca

13.45 Uhr – 14.45 Uhr
Lungenkrebs –       
Fortschritte der medikamentösen Behandlung –   
neue Substanzen, neue Therapiekonzepte
OA Dr. S. Rüdiger, Sektion Pneumologie, Klinik für Innere Medizin II, 
Universitätsklinikum Ulm

15.00 Uhr – 16.00 Uhr
Darmkrebs –       
Fortschritte der medikamentösen Behandlung –   
neue Substanzen, neue Therapiekonzepte
Dr. A. Kestler, Klinik für Innere Medizin I, Universitätsklinikum Ulm
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Von der heilenden Kraft des Humors

Ich wurde    Clown  um zu leben
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Berufung: freiberuflicher Clown in Kliniken, 

Seniorenheimen und auf Veranstaltungen 

jeglicher Art; von Juli 2000 bis Oktober 2012 

Manegenluft zusammen mit beiden Töchtern; 

nach Nicoles Tod Auftritte mit Nadine allein.

Weitere Tätigkeit: Dozentin zum Thema 

»Humor in der Pflege« in psychiatrischen 

Zentren, an der Universität Heidelberg und 

auf Tagungen und Kongressen.

www.clown-julchen.de

Ich heiße Julia, und schon mit sechs Jahren war es 

mein größter Wunsch, Clown zu werden. Doch bevor ich mir diesen 

Traum erfüllen sollte, hatte das Schicksal mit mir und meiner 

Familie etwas anderes vor. Unsere kleine Tochter Nicole erhält 

eine Krebsdiagnose, und unsere bis dahin heile Welt gerät völlig 

aus dem Gleichgewicht. In dieser wohl schwierigsten Zeit meines 

Lebens erinnerte ich mich wieder an den Clown der Kindertage, 

und seitdem zaubere ich schwerkranken Menschen ein Lächeln 

ins Gesicht, bringe ihnen kleine Momente des Glücks und der 

Hoffnung. Genau das ist meine Berufung, denn auch ich brauche 

ihn zum Leben, den Clown ...

Es ist nahezu unmöglich, jemanden zum La-

chen zu bringen, ohne ihn ernst zu nehmen, 

ohne sich auf ihn einzulassen und ihm auf 

Augen höhe zu begegnen – egal, ob es sich um 

ein schwerkrankes Kind handelt oder den be-

jahrten, abgeklärten Chefarzt einer Klinik. Ein 

Clown, wenn er seine Sache gut machen will, 

holt seine Zuschauer dort ab, wo sie stehen, 

und achtet darauf, sie unterwegs nicht hinter 

sich zu lassen. Diese Verbindung zwischen 

Clown und Publikum hat, sooft sie funktio-

niert, etwas geradezu Magisches. Sie füllt 

winzige Krankenzimmer ebenso wie riesige 

Zirkuszelte mit ihrem Zauber und lässt etwas 

Unvergessliches zurück ...
(Textauszug aus Kapitel »Manegenluft«)

Das persönliche und berührende Memoir 

einer Frau, die eine Grenzerfahrung 

durchlebt hat.

Julia Hartmann
geboren 1962 in 

Karlsruhe, Zollbeamtin, 

verheiratet, zwei 
Töchter, lebt im Landkreis Karlsruhe
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